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im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Mittheilungen über die Rechnung der Gasanstalt
2 Antrag auf Genehmigung zu einem Nachtrag für

die Satzungen bei Erhebung der Biersteuer
3 Antrag auf Erwerb des Begräbnißplatzes der St

Georgen K rche
4 Antrag auf anderweite Verwendung eines Ladens

im rothen Thurm
5 Antrag auf Nachbewilligungen für die Gymnasial

Kasse

6 Antrag auf Nachbewilligungen beim Etat der
höheren Töchterschule

7 Sonstige Eingänge

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe IV zu den
Schuldverschreibungen der Preußischen konsolidirten

vierprozentigen Staatsanleihe von 187K 187S
Die Zinsscheine Reihe IV Nr 1 bis 20 zu den Schuldver

schreibungen der Preußischen konsolidirten pierprozentigen
Staatsanleihe von 1876 bis 1379 über die Zinsen kür die Zeit
vom 1 Juli 1883 bis 30 Juni 1893 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 1 Juni d I
ab von der Controlle der Staatspapiere Hierselbst Oranien
straße 92 94 unten links Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Ge
schäftslage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Controlle selbst in Empfang
genommen oder durch die Regierungs Haupt Kassen sowie in
Frankfurt a M durch die Kreiskasse bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Controlle selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die zur
Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisun
gen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formu
lare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamts
Nr 1 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Fall erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controlle der Staats
paviere sich mit den Inhabern der Zinsscheinanweisun

en nicht einlasse
Wer die Zinsscheine durch eine der obgenannten Provinzial

Mn Ausflug auf den hohen Pctcrsberg
Schluß

Vergessen und verfallen wäre aber der Petersberg mit
seinen Gebäuden heute wenn nicht in der Mitte dieses
Jahrhunderts ein König der ein warmes Herz für Kunst
besaß wenigstens die alte Ruine der Kirche hätte wieder
herstellen lassen Friedrich Wilhelm IV hatte bereits 1531
die selbst in ihrem Verfalle noch großartigen Klosterge
bäude besichtigt Schon damals faßte er den Entschluß
diese Grabstätte der Ahnen eines mächtigen deutschen Fürsten
hauses wieder aufzubauen und dadurch der Pietät der
Kunst und der Kirche zugleich ein würdiges Denkmal zu
errichten Allein erst im Jahre 1853 konnte mit der Wie
derherstellung begonnen werden Mit der größten Sorg
falt wurde der Neubau ausgeführt Alles vorhandene
noch brauchbare Material wurde wieder verwendet und
wo Neues hergestellt werden mußte wurde mit der pein
lichsten Gewissenhaftigkeit das Neue dem Alten angepaßt
Auch an dem alten Grundriß wurde festgehalten so daß
die Kirche in ihrer Wiederherstellung uns ganz die Form
Ul d den Stil zeigt in welchem sie im 12 Jahrhundert
aufgeführt war Am 8 September 1857 fand die feier
liche Einweihung statt Es war eine glänzende Gesellschaft
welche sich an diesem Tage aus dem Gipfel des Peters
berges versammelt hatte der König und die Königin der
Prinz der spätere Kaiser Wilhelm I und die Prinzessin
von Preußen der König von Sachsen die Großherzöge
von Sachsen Weimar und Mecklenburg Schwerin und
mehrere an Lere deutsche Fürsten waren zur Verherrlichung
des festlichen Tages herbeigekommen

Unterdessen sind wir aber selbst eingetreten in die Kirche
Eine von achteckigen Pfeilern getragene Basilika erkennen
wir zunächst in dem von zwei Seitenschiffen versehenen
Langichiff Daran schließt sich im Westen der massige
Thurm an im Osten dagegen finden wir wie in dem
Grundriß von 1184 erst ein breites Querschiff das in
der Mitte mit dem in eine Abside auslaufenden Chor sich
verbindet Der Grundriß zeigt also die Form eines Kreu
zes das aber wie wir selbst uns überzeugen können eine
gebrochene Längsaxe hat Denn wenn wir von der Mitte
des Altar nach der Mitte der gegenüberliegenden Thurm
wand sehen so können wir bemerken daß der in der Mitte
des Querschiffes aufgehängte Kronleuchter nicht in dieser
Mittellinie sich befindet sondern etwas rechts davon hängt
ein Beweis daß die Mittelaxe des ganzen Gebäudes eine
gebrochene Linie bildet Ueberall erkennen wir in den Ver
zierungen den streng romanischen Stil des 12 Jahrhun
derts Interessant sind besonders die Kapitäler an den
Pfeilern nach der Innenseite sind dieselben mit den Bild
nissen der Apostel der Evangelisten und den Symbolen
des Christenthums versehen nach außen dagegen tragen sie
Thierköpfe und Teufelsgesichter wodurch wohl die Ver
drängung des Heidenthums durch die christliche Religion
angedeutet werden soll Die Bedeckung des Quer und
Langschiffes bildet eine einfache Holztäfelung das Chor ist
dagegen überwölbt In der Mitte der Kirche finden wir
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kassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem
doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben
und ist bei Aushändigung der Zinsscheine wieder anzuliefern
Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Pro
vinzialkasseU und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu
haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die Zins
scheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Controlle der Staatspa
piere oder an eine der genannten Provinzialkassen mittelst be
sonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 19 April 1838
Hauptverwaltung der Staatsschulden

iwvWili ial nAus der Stadt und Umgebung
sUniversitätsnachricht Am 23 Mai 11 Mai alten

Stils starb nach schweren Leiden der Wirkliche Staatsrath
Excellenz 1 r xlül Gustav Teichmüller Professor der
Philosophie an der Universität zu Dorpat im Alter von nur
56 Jahren Er war in Braunschweig geboren studirte in
Berlin wurde in Halle zum Doktor promovirt habilitirte sich
in Göttingen als Privatdozent wurde Ende der sechsziger
Jahre zum ord Prosessoc der Philosophie in Basel ernannt
und folgte um 1379 einem Rufe an die Universität Dorpat
Sein Hauptwerk Aristotelische Forschungen erschien in drei
Bänden 1867 bis 1373 in Halle

Die Hauptversammlung des evangelischen Vereins
der Provinz Sachsen begann gestern Vormittag Vz10 Uhr
im Saale des Kronprinzen zu derselben hatten sich etwa
120 Teilnehmer unter denen wir mehrere Damen den Kura
tor der Universität einige Professoren und eine Anzahl Stu
dircnder bemerkten eingefunden Den Vorsitz führte wie gestern
Abend Herr Superintendent D Förster der nach dem ge
meinsamen Gesang Herz und Herz vereint zusammen der
Schriftlesung Hevr 12 und dem Gebete die geschäftlichen
Mittheilungen mit einer Pietätvollen Erinnerung an die seit
er letzten Versammlung verstorbenen Mitglieder darunter die

Professoren Schlottmann und Riehm begann Es wurde
alsdann bekannt gegeben daß die landeskirchliche Versammlung
für welche die Prvvinz Sachsen bestimmt war dies Jahr hier
nicht stattfinden könne weil eine zu geringe Neigung eine ge
wisse Vereins Müdigkeit bei den Geistlichen vorhanden und die
Bürgerschaft durch das geplante Schützenfest sehr in Anspruch
genommen sei außerdem aber der Gustav Adolf Verein im
Herbste hier tagen würde Die Provinzialvorstände werden
jedoch mit Rücksicht auf die für den Herbst bevorstehenden
Wahlen eine Kundgebung der Verbündeten Vereine an die Ge
meinden die Geistlichen und die Tagesblätter über die kirch
liche Stellung des Vereins veranlassen Der Stolgebükren
wegen war allen evang Abgeordneten vor den Landtags Ver

die Gräber der Wettiu schen Fürsten und an der Westseite
unter der Orgel wie bereits erwähnt das vom Kurfürst
August von Sachsen gestiftete Epitaphium In einem
Seitenraume sind noch allerhand Bruchstücke von den alten
Klosterruinen aufgespeichert Unter anderen sehen wir dort
eine jetzt sehr verstümmelte Statue Dieselbe stellt den
heiligen Petrus vor und war vor dem Neubau an der
Ecke des hohen Chores und des Querschiffes aufgestellt
Man erzählt sich nun daß dort wo diese Bildsäule des
Petrus mit dem Arme hinweise ein alter Schatz vergra
ben liege Seit dem aber der Arm bei dem Feuer 1565
abgebrochen sei könne Niemand mehr die betreffende Stelle
auffinden

Doch lange genug haben wir uns der Bewunderung
des schönen Bauwerkes hingegeben Wir treten wieder
heraus aus dem geweihten Raume um uns jetzt von dem
gefälligen Küster auch die Ueberreste des alten Klosters
zeigen zu lassen Hier im Westen ist eine seltsame Ruine
geblieben Zwischen vorspringenden Felsen stehen einige
kümmerliche Wachholderbüsche die diesem Theile des Ber
ges den Namen Wachholderklippe gegeben haben Dort
hatten einst die Mönche ihren Wachholder angepflanzt um
den für die Kirche erforderlichen Weihrauch daraus berei
ten zu können Trotz der mannigfachen Schicksale denen
der Berg im Laufe der Geschichte ausgesetzt war haben
diese sich bis auf den heutigen Tag erhalten Indeß von
den alten Gebäuden ist nur wenig noch vorhanden Un
mittelbar an der Südseite der Kirche können wir die Reste
der alten Propstei und des Kreuzganges erkennen Dann
sind etwas südlicher aus der sogenannten Klippe noch die
Ruinen eines größeren Gebäudes zu sehen das wahrschein
lich das Refektorium gebildet hat Sonst ist Alles zer
stört und verschüttet und die Steine zum Theil zu neuen
Bauten verwendet worden Neben dem Wohnhause des
Pfarrers und dem Schulgebäude beginnen sich hier oben
immer mehr die in dem großen Steinbruch beschäftigten
Arbeiter anzusiedeln und auch den Boden soweit es geht
für wirthschaftliche Zwecke auszubeuten So erinnert uns
diese Stätte so recht an das Dichterwort Das Alte
stürzt es ändert sich die Zeit und neues Leben blüht aus
den Ruinen

Nun bedürfen wir nicht mehr des Führers Mit der
Geschichte und den Oertlichkeiten auf dem Petersberge sind
wir zur Genüge vertraut gemacht worden Jetzt wollen
wir uns ganz dem Genusfe der schönen Natur und vor
Allem der herrlichen Aussicht hingeben Nicht allzu hoch
erhebt sich der Petersberg aber doch bietet sich von seinem
Gipfel eine Fernsicht wie nur wenige Höhen des mittleren
Deutschlands sie uns wieder zu zeigen vermögen Wo
gende Felder grünende Wiesen und dunkle Wälder in bun
ter Abwechselung mit zahlreichen Dörfern und Städten
es ist eine fruchtbare Landschaft die wir überschauen Bis
in unendliche Fernen dringt unser Blick nach Norden und
Osten und im Süden und Westen setzen erst das Erzge
birge der Thüringerwald und das Harzgebirge unserer
Aussicht eine Grenze Es ist in der That ein großartiges
Panorama das sich vor unseren Blicken entrollt hat

Nur mit Mühe vermögen wir uns von dem Bilde los
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Handlungen ein kurzes Wort zugeschickt worden zwar ist noch
immer nicht die alte Schald gegen die evang Kirche abgetragen
so dürfte jenes Schreiben doch nicht vergeblich gewesen sein
eine Antwort darauf war von dem Abg von Hammerstein
eingelaufen diese wurde nach dem Vortrage verlesen

Der Hauptvcirtrag der Versammlung war von Herrn Pfarrer
Baumann Berlin übernommen worden er handelte von der

Entwicklung der Stadtmisston deren Unentbehrllchkeit und
sittlich religiöse Bedeutung für unsere Tage Die Stadtmissiott
um den gehaltvollen Vortrag in großen Zügen wiederzugeben
ist nicht mehr im Werden begriffen sie hat bereits dadurch daß
sie in den größeren Städten Deutschlands Englands Frank
reichs merkwürdigerweise nicht in Amerika thätig ist und be
ständig wächst ihre Uner tbehrlichkeit bewiesen Mit dem über
schnellen Wachsthum der Großstädte hat vie kirchliche Versorg
ung der Einwohner mcht gleichen Schritt gehalten Um ob
jectiv über die kirchlichen wie sittlichen Nothstände der Groß
städte sprechen zu können wandte sich der Redner Amerika zu
mit dessen Großstädten in diesem Sinne sich eine Allianzver
sammlung zu Washington im vorigen Jahre beschäftigte wo
bei die verschiedensten Richtungen einmüthig diese Frage zu
lösen bestrebt waren Die Riesenstädte sind Existenzen gewor
den die von der Kirche nicht genügend gewürdigt worden sind
sie sind Centren der Bevölkerung in ihnen lebt ein bedeuten
der Prozentsatz der geiammten Bevölkerung Die Hälfte der
Einwohner solcher Städte kann Nicht mehr zur Kirche gehen
An der katholischen Kirche in Amerika zeigt sich daß die kirch
liche Gegenbewegung beginnt Jn New Aork kommt aus 20000
Einwohner eine Kirche in Berlin auf über 50,000 aber auf
1800 eine Kneipe Die Amerikaner klagen darüber daß der
deutsche Einwanderer der Kirche fern steht daß er großen Ein
fluß ausgeübt habe auf die Entfremdung von der Kirche Ge
rade die unteren Klassen halten sich von der Kirche fern in
London gehen nur zwei Prozent der Arbeiter noch zur Kirche
viel trägt zu dieser Entfremdung das Popularisiren des Wissens
das doch unverdaut bleibt bei Ein großer Schaden ist der
Mangel an Kirchen man sollte diese nicht so prächtig sondern
lieber mehr von ihnen bauen Die Frage von Kapital und
Arbeit hsit die Kirche nicht zu lösen Die Berliner Zustände
waren vor etwa einem Jahrzehnt so daß ernste Freunde der
Kirche ängstlich werden mußten Berlin besitzt 34 Kirchen es
müßte 120 haben wenn auf 10 000 Seelen eine kommen sollte
die Zahl der Sitzplätze zur Zahl der Einwohner ist 1 25 von
den dortigen 104 Geistlichen der Landeskirche sind 81 fest an
gestellt diese sind auf 34 Parochien vertheilt so daß für die
17 Centralkirchen 45 Prediger vorhanden sind Diese Noth
stände sind äußerst schmerzlich Man müßte um diesen zu
steuern sofort 86 neue Kirchen und bei dem Steigen der Be
völkerung iedes Jahr deren 5 dazu bauen So ist Berlin ein
Monstrum kirchlicher Verwahrlosung uud ähnliche Zustände
sind leider aus verschiedenen Provinzialhauptstädten zu berichten
Um diesen chaotischen Zuständen einigermaßen abzuhelfen ist
die Stadtmission eingerichtet die zunächst bei entlassenen Straf
gefangenen zu wirken suchte organisirt wurde sie von dem Ge
neralsuperintendenten Jetzt sind bei ihr thätig 34 Männer
uud 5 Frauen 10 Buchhandlungsgehilfen und 4 Geistliche sie
hat 100,000 Mk Ordinarium und 50,000 Extraordinarium es

zureißeu Indeß der Hunger beginnt sich zu regen er
ruft uns aus poetischer Stimmung wieder zur nüchternen
Prosa des Lebens zurück und treibt uns zur Schenke
Ein schattiger Weg der östlichen Abdachung des Berges
folgend führt uns zu dem bekannten Römer fchm Gast
haus Bei dem Abstieg kommen wir an mehreren dichten
Beständen von Tannen und Fichten vorüber die mit an
derem Laubwerk abwechselnd der ganzen Landschaft ein
liebliches Aussehen verleihen Es sind das alles noch junge
Anpflanzungen aber in der dicken Humusschicht welche
vielfach den Felsboden des Petersberges bedeckt haben sich
dieselben in kurzer Zeit kräftig entwickelt vielleicht ein Be
weis daß einst auch der Lauterberg bewaldet war Links
blicken wir durch die Bäume weit in die norddeutsche Ebene
hinein und wenden wir uns um so sehen wir jetzt den
Berg in einer ganz anderen Gestalt als wir ihn von Halle
aus kennen In steilen oft senkrechten Gehängen fällt er
nach Norden hin ab theilweise hier romantische Felspar
thien bildend

Bereits nach viertelstündigem Abstieg sind wir an dem
Gasthause angelangt Vor dem Hause finden wir unter
dichtem Laubdach ein reizendes Plätzchen im Freien von
dem aus wir ungehindert unseren Blick bis zu dem Dome
Magdeburgs den Städten Bernburg Köthen Dessau und
anderen Orten schweifen lassen können Unmittelbar vor
uns liegt ein kleiner Wald das Bergholz genannt der uns
zu einem Spaziergange in seinen schattigen Wegen einladet
Nachdem wir uns Dank der guten Bewirthung hinreichend
gestärkt haben brechen wir auf und bald schreiten wir
unter den herrlichen Bäumen dahin uns an der frischen
Waldluft erquickend Hier kommt ein Kreuzweg Wir
verfolgen denselben in der Richtung auf den Petersberg
zu Nicht allzulang und wir sind aus dem Walde wieder
heraus Vor uns aber liegt der hohe Petersberg wieder
in einem ganz anderen weit schöneren Bilde als wir ihn
sonst zu sehen gewöhnt sind Es ist die Ostseite welche
sich uns zeigt Durch einige vorgelagerte Felsparthien
die ab und zu mit dunklen Tanner geziert sind und durch
das Hervortreten der alten Ruinen vor der Kirche hat
das Ganze ein romantisches Gepräge erhalten

Wir kehren zu dem Gasthaus zurück Dann aber eilen
wir noch einmal hinauf zu dem Gipfel des Berges noch
einmal wollen wir unsere Augen weiden an der herrlichen
Fernsicht die sich dort oben unseren Blicken erschließt

Es ist inzwischen Abend geworden die Sonne verschwin
det eben im fernen Westen hinter den Bergen des Harzes
scheidend noch einmal Himmel und Erde mit Gold und
Purpur überstrahlend Eine tiefe Stille liegt auf der
Landschaft Im Osten ist bereits Alles von blaugrauem
Dämmerlicht umhüllt Dort im Süden aber winken uns
freundlich die Thürme von Halle entgegen zur Heimkehr
mahnend Noch einen Blick auf die ernsten Ruinen und
die ehrwürdige Kirche dann geht es in eiligen Schritten
der Heimath zu mit dem schönen Bewußtsein eines herr
lich verbrachten genußreichen Tages

Dr Willi Ule



bestehen 20 Stadtmissions Vereine in Berlin und den Provinzen
Die Stadtmission kann den kirchlichen Nothstand nicht heben
aber sie will ihn lindern helfen Die Kosten hat Anfangs
Kaiser Wilhelm allein getragen die rechtsstehenden kirchlichen
Parteien haben sich bald der Sache angenommen zögernd end
lich auch die linksstehenden aller Parteien Beifall bezeugt den
Erfolg Die Beschreibung der Berliner Stadtmisston erfolgte
nach deren eigenen Berichten außerdem wurde ein Auszug aus
der Instruktion der Missionare vorgelesen Letztere erhalten
wenn sie unverheiratet sind 1250 1500 Mk sind sie verhei
rathet 1650 1900 Mk jährlich Gehalt sind aber ohne Pen
sionsberechtigung angestellt können auch mit oder ohne Kün
digung entlassen werden Ihre Erfolge sind gute und große
z B werden wöchentlich 123,000 Predigten vertrieben von
denen 17,000 in Berlin bleiben Die Einrichtung von 6 Cur
renden für Berlin ist ebenfalls ein Wer der Stadtmission
Die Stadtmiisionare sind populäre Männer geworden ihre
Hauptmacht ist der Einfluß aus den schlichten Mann der Mit
telstand weist sie oft schroff ab Zur Erlangung neuer und
größerer Mittel hat die Stadtmission Hospize eingerichtet Ci
aanen fabricirt u dgl was der Redner als nicht besonders
günstige Mittel ansieht Hinsichtlich des Werthes der Stadt
mission hat der Redner sechs Thesen aufgestellt die zum Schlüsse
von der Versammlung angenommen wurden Sie lauten

1 Die Stadtmission in ihrem gegenwärtigen Bestands recht
fertigt ihre Existenz durch das überschnelle Wachsthum der
Städte und deren mangelhafte kirchliche Versorgung 2 Sie
verdient so wie sie historisch geworden ist als lreue Freundin
und Nothhelferin der Kirche ungelheilte Anerkennung und all
seitigen Dank 3 Sie hat das sittliche und religiöse Gewissen
des Volkes wo es im Sterben lag mächtig aufgerüttelt und
vielseitig wieder erweckt 4 Wofern sie Freundin der Kirche
bleibt und alle Abwege zur Sonderexistenz und Konkurrenz
vermeidet wird sie noch lange unsere unentbehrliche Gehülfin
sein müssen 5 Sie ist überall da am Ende ihrer Aufgabe
wo die Kirchengemeinde ihre innere Mission oder Diakonie
selber in ausreichendem Maaße versieht 6 Ihr Ziel ist Zu
stände der Gemeinde herbeiführen zu helfen welche die Fortar
beit der Stadtmission entbehrlich machen 7 Sie verdient das
Vertrauen m ihrer Selbstlosigkeit daß sie überall gern bereit
sein wird ihre Arbeit in die Hände der Kirchengemeinde aus

Nachdem darauf seitens des Vorsitzenden noch das Trümpel
mann che Lutherfestspiel empfohlen und angezeigt worden w ir
daß die Herbstversammluug des Vereins ausfallen müsse richtete
Herr Hofvrediger Rogge die Grüße des Brandenburgischen
Synodal Vereins aus Nach einer halbstündigen Pause trat
man in die Debatte über den Vortrag ein der Leiter der
Magdeburger Stadtmission konnte aus seiner Erfahrung man
cherlei aus Magdeburg anführen das sehr an die Berliner
Nothstände erinnert so ist eine Gemeinde die vor 12 Jahren
4300 Mitglieder zählte auf 19 000 angewachsen in einer an
deren haben 2 Geistliche für 27000 Seelen zu sorgen die fluc
tuirende Bevölkerung die beständig die Parochicen wechsele
beträgt dort 31 Prozent er konnte aber den guten Erfolg der
Stadtmission ebenfalls bestätigen wies an einem Beispiel auf
die Ueberhandnahme der Bettelei auf die Armenpflege erstreckt
sich die Thätigkeit der Mission nicht in großen Städten hin
glaubte jedoch die Stadtmission dürfe nie aufhören die durch
Gemeindemitglieder freiwillig zu treibende fei keineswegs der
jenigen unabhängiger Diakonen vorzuziehen und forderte
schließlich auf Vertrauen entgegen zu bringen der Stadtmission
die gewißlich vor jedem Großmachtskitzel behüte wäre und
bleiben würde Ueber die vorgestrige in Berlin gehaltene Ge
neral Versammlung zur Constitnirung des Vereins der Stadt
mission für Deutschland berichtete Herr Prof v Beyschlag
sehr ausführlich dabei sprach er zugleich seine Befürchtung aus
es möchte etwas Lebensfähiges nicht zu Stande gekommen sein
Der Herr Kurator hiesiger Universität sprach von der Mission
für höbere Kreise und richtete eine Aufforderung an die akade
mische Jugend sich vor der Afterphilosophie zu hüten Hof
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INeue Oper Z Frau Jngeborg von Bronsart Schellen

dorff bat eine große Oper vollendet welche den Titel Hiarne
führt und wie wir aus sicherer Quelle erfahren bereils von
den Königlichen Hosbühnen in Berlin und Hannover zur Auf
führung angenommen ist Der hochpoetische Stoff ist der be
kannten Nordlandssage entnommen welche erzählt wie ein
Skalde als Sieger in einem Gesangswettkampfe den Königs
thron von Lethro Dänemark gewinnt

fZu Voltaire s hundertjährigem Todestages Am
Mittwoch ist ein Jahrhundert verflossen seit Voltaire in Paris
starb Zu Berlin und Potsdam stand der Dichter Historiker
und Philosoph in einem durch seinen Verkehr mit Friedrich
dem Großen bedingten Verhältniß Schon an der Schwelle
des Greüenalters angelangt trat er im Jahre 175 neben Al
garotti La Metrie d A gens Bastiani und Marschall in die
Tafelrunde des Philosophen von Sanssouei der ihm die Kam
merherrnwürde und den Orden xorir ls meiits verlieh sowie
ein Jahresgehalt von 5000 Thalern nebst einer Wohnung im
Potsdamer Stadtschloß anwies Von dort aus kam er zuwei
len nach Berlin wo er wegen seines satyrhaften Aeußeren die
Spottlust der Berliner Straßenjugend angefacht haben soll
Im Bibliothekzimmer zu Sanssouei erschien er während seines
dreijährigen Aufenthaltes fast täglich und unterstützte den König
bei seiner schriftstellerischen Thätigkeit Es ist dies ein Vorgang
auf welchen die Franzosen noch 1870 so stolz waren daß sie
ihn den preußischen Truppen in den Schaufenstern ihrer Buch
läden mit geheimer Freude zu Gesicht brachten Die sreund
fchaftlichen Beziehungen zwischen dem königlichen Schüler und
und seinem französischen Meister lösten sich jedoch als jener
die unangenehmen Seiten des Charakters Voltaire s erkannte

Der klösterlichen Anstalten werden im Elsaß immer
mehr Erst gestattete man den Schulschwestern die Rückkehr
kürzlich wurde es den Schwestern Zum guten Hirten und
denen Zum göttlichen Erlöser er aubt in Mülhausen Nieder
lassungen zu gründen und jetzt hört man daß auch dem Kapu
zinerorden die Rückkehr in das Elsaß gestattet werden soll
Die Erben des Bischof Raes zwei Priester haben nämlich
das von dem Bischof ererbte Scbloß in S golsheim dem Ka
puzinerorden zur Verfügung gestellt und den Brüdern dieses
Ordens ist nun gestattet worden sich in dem ihnen geschenkten
Besitzthum niederzulassen Außer dem Kapuzinerkloster haben
wir dann hier im Oberelsaß auch noch das bekannte Trappisten
kloster Oelenberg das etwa 2 Stunden von hier in der Ebene
zwischen Vogefen und Echwarzwald gelegen ist und das etwa
120 männliche und 60 weibliche Bewohner Mit

IBlutige Rache eines ProzessesZ Zwei Pächter in
der Umgebung von Beecher City Illinois Miller und Oder
holt führten wegen einer unbedeutenden Angelegenheit Prozeß
Miller verlor denselben und schwur als er den Gerichtssaal
verließ daß er das letzte Wort in dieser Angelegenheit haben
werde Am nächsten Morgen nahm er sein Gewehr und be
gab sich auf ein Feld auf dem einer der Zeugen der gegen
ihn aussagte Herr Kinseh arbeitete Mit dem ersten Schusse
traf er das Pferd Kinfeh s und mit zwei anderen Kugeln töd
tete er denselben Sofort eilte er zu dem Felde auf dem Oder
holt arbeitete und erschoß auch diesen Dann kehrte er in seine
Hütte zurück legte an den vier Enden dcrsel en Feuer an und
erschoß sich selbst Als die Nnchbarn herbeieilten fanden sie
den halbverkohlteu Leichnam Millers und neben demselben zwei

Prediger Rogge vertrat die Meinung daß von Berlin selbst
noch nicht genug geschehen sei daß trotz des Zuzugs aus deu
Provinzen nach Berlin die Einwohnerschaft besteht aus 500000
Eingeborenen und 750000 Zuzüglern die Hauptstadt verpflich
tet ist für die Gesammtzahl zu sorgen da sie ja von dem Zu
züge in anderer Beziehung großen Nutzen habe Nachdem noch
einige andere Redner darunter auch Herr Prof v Hering
gesprochen hatten erfolgte das Schlußwort des Herrn Refe
renten Nach darauf vollzogener Annahme der Thesen schloß
Herr Sup v Förster die Versammlung gegen halb 2 Uhr mit
dem Segen An die Versammlung schloß sich ein gemeinsames
Mittagsmahl an dem sich eine größere Anzahl der Erschienenen
betheiligre

tDer HandelskammerZ wird von dem Königl Eisen
bahnbetriebsamte Wittenberge Leipzig zu Magdeburg mitge
theilt daß letzteres beabsichtigt das Petroleum Lagerhaus am
Mötzlicher Wege meistbietend zu verpachten Zu diesem Zweck
ist eine öffentliche Bekanntmachung erlassen worden Da die
betreffende Angelegenheit nicht ohne wirthschaftliche Bedeutung
ist so mögen auch an dieser Stelle die Interessenten darauf
hingewiesen werden

sVon den Promenaden Dem Promenaden
theile vor dem Kriegerdenkmale von 1866 wird seitens
der Stadtgärtnerei eine ganz besondere Pflege gewidmet
Das Tulpcnbeet welches abgeblüht wird in diesen Tagen
durch ein herrliches Teppichbcet ersetzt Die längst er
wünschte Vermehrung der Sitzplätze unserer Promenaden
anlagen ist an dieser Stelle in genügender Weise erfolgt
und sollen auch an verschiedenen andern srequenten Orten
weitere Bänke Aufstellung erhalten

Die zweite nationale Amateur Ruder Regatta
auf dem Salzigen See bei Oberröblingen findet am 24 Juni
d I statt Es werden sich an derselben acht Ruder Vereine
und zwar je einer aus Berlin Buckau und Cöpeuick zwei
Hallesche und drei Leipziger mit zusammen 32 Booten bethei
ligen Gemeldet haben zu dem 1 Rennen Dollen Vierer für
Juniors Werthpreis und 5 silberne Ehrenzeichen Einsatz pro
Bo t 20 Mk Berliner Ruderklub Sport von 1833 und
Hallescher Ruderverein zum 2 Rennen Skiffs für Juniors
Werthpreis und 1 silbernes Ehrenzeichen Einsatz 10 Mk

Buckauer Ruder Club und Cöpenicker Ruder Club Für das
3 Rennen Vierer Herausforderungspreis weicher erst nach
zweimalig auf einander folgendem Siege in den definitiven Be
sitz des betreffenden Vereins übergeht und 5 silberne Ehren
zeichen Einsatz 35 Mk meldeten Berliner Ruder Club Sport
von 1883 und Ruder Club Nelson von Z874 Halle a S
Das 4 Rennen Dollen Zweier für Juniors Werthpreis und
3 silberne Ehrenzeichen Einsatz 15 Mk besetzten Köpenicker
Ruder Club Hallescher Ruderverein Leipziger Ruderverein von
1876 und Ruderverein Sturmvogel Leipzig das 5 Rennen
Vierer für Juniors Werthpreis und 5 silberne Ehrenzeichen
Einsatz 25 Mk Berliner Ruder Club Sport von 1883
Buckauer Ruder Club Ruder Club Nelson von 1874 Halle
a S und Ruder Club Saxonia Leipzig das 6 Reimen
Zweier Werthpreis und 3 silberne Ehrenzeichen Einsatz 15
Mark Berliner Sport Nelson Halle und Saxonia Leip
zig Im 7 Rennen für Skiffs Herauswrderungspreis wel
cher erst nach zweimalig auf einander folgendem Siege in den
definitiven Besitz des betreffenden Vereins übergeht nebst einem
goldenen Ehrenzeichen Einsatz 20 Mk starten der Hallesche
Nuder Verein und Ruder Club Saxonia Leipzig Die beiden
letzten Rennen zählen die meisten Meldungen und zwar 8
Dollen Zweier Werthpreis und 3 silberne Ehrenzeichen Ein
satz 15 Mk Cöpenicker Ruder Club Hallescher Ruder Verein
Ruder Club Nelson Halle Leipziger Ruder Verein und Ruder
Verein Sturmvogel Leipzig 9 Skiffs Werthpreis und 1
silbernes Ehrenzeichen Einsatz 10 Mk Buckauer und Cöpe
nicker Ruder Club Hallescher Ruder Verein Nelson Halle

Gewehre Miller lebte allein und genoß einen schlechten Ruf
Kinfey und Oderholt erfreuten sich der allgemeinen Achtung

lVom Vater in den Tod gefahren Eine unendlich
traurige Geschichte lesen wir in Wiener Blättern Sonnabend
Vormittag fuhr der Kutscher Josef Anderl von Simmering mit
seinem Wagen vor der Aufnahmskanzlei des Allgemeinen Kran
kenhauses vor stieg ab und indem ihm die Thränen über die
Backen rollten hob er vom rückwärtigen Theile des Wagens
eine Decke empor unter der ein schlichter Kindersarg zum Vor
schein kam Anderl brachte die Leiche seines eigenen Kindes zur
Obduktion ins Krankenhaus Freitag war der Kleine ein sechs
jähriger Knabe noch blühend und gesund gewesen und der
Vater hatte wie gewöhnlich wenn er vom Hause wegfuhr
keinem Liebling einige Kreuzer geschenkt aber diesmal wollte
der Bursche einmal mitfahren und er bat so herzig und gab
die Kreuzerstücke für diesen Genuß so bereitwillig zurück daß
an ein Widerstreben nicht mehr zu denken war So letzte denn
Anderl den Kleinen neben sich auf die Bank und fuhr davon
über die Simmeringer Halde sich selbst erfreuend an der Freude
des Kindes Plötzlich verstummte das jauchzende Lachen ein
heftiger Stoß verursacht durch einen im Wege liegenden großen
Stein erschütterte den Wagen und von seinem Sitze geschnellt
stürzte der Kleine zwischen Pferd und Wagen hinab dicht vor
die Räder Entsetzt riß Anderl die Zügel zurück aber es war
zu spät die Räder waren dem armen Kinde über den Kopf
gegangen nnd hatten den Schädel zerdrückt Auf der Heim
fahrt starb in deu Armen des verzweifelten Vcners der arg
entstellte Knabe es war seine erste und auch letzte Fahrt
gewesen

Minen schrecklichen Beitrag zur orientali schen
Sittengeschichte liefert nachstehend geschilderter Vorgang
Vor kurzem wurde in Bagdad der Diener Mustavha der seinen
Herrn einen Kaufmann ermordet hatte zu 15jährigem schweren
Kerker verurtheilt Dagegen rekurrirte jedoch die einzige Toch
ter des Kaufmanns und forderte als Sühne den Kopf des
Mörders Auf Wunsch der rachsüchtige Dame wurde der
Mörder an die Mauer seiner Zelle gekettet damit er keinen
Selbstmord begehen könne In dieser martervollen Stellung
verblieb er volle 3 Tage Als Scharfrichter wurde nun ein
Kurde bestellt dem man eine Belohnung von 50 Fl zusagte
Die Hinrichtung fand auf dem Maidenplatze statt der vollge
pfropft war von Neugierigen besonders von jungen Frauen
da im Oriente der Aberglaube verbreitet ist daß kinderlose
Frauen wenn sie einer Enthauptung beiwohnen bald darauf
Mutterfreuden zu gewärtigen haben Auch waren auf dem
Platze mehrere Tribünen für Zuschauer errichtet Der Delin
quent dessen Oberkörper ganz entblößt war wurde nun an
einen niedrigen Pflock gebunden und gleich darauf trat der
Scharsrichter in Aktion Trotz wiederholter Hiebe wollte es
ihm dem ungeübten Neuling nicht gelingen den Kopf vom
Rumpfe zu trennen Da tauchte er um Muth zu bekommen
einen Finger in das Blut des Delinquenten und benetzte damit
seine Lippen Jetzt endlich gelang es ihm seine grauenhafte
Aufgabe zu lösen Gleich darauf stürzte sich die Tochter des
ermordeten Kaufmanns mit ihren Anverwandten auf die Leiche
tauchten ihre Fmger in das Blut und benetzten damit zur
Sühne ihre Lippen Diese Schreckensscene hatte noch ein
tragisches Nachspiel Während nämlich die entmenschten Wei
ber ihre Hände in dem Blut des Gerichteten badeten brach
plötzlich eine der Zuschauer Tribünen ein wobei es einige Todte
und mehrere Verwundete gab

und Saxonia Leipzig Wie man sieht sind auch in diesem
Jahre die Meldungen wieder recht zahlreich erfolgt von den
vereinen welche im Vorjahre Siege errangen erscheinen wie
der der Berliner Sport Cöpenick Hallescher Ruder Verein
Nelson Halle und Sturmvogel Leipzig

Die Preise zum Frühjahrsrennen des Halle
schen Bicycle Clubs sind von morgen ab im Schaufenster
des Herrn Bruno Freytag hier Leipzigerstraße zur An
sicht ausgestellt und machen wir auf die wirklich gediegene
Auswahl derselben aufmerksam

Künstler Concert Im Saale des Stadtschützen
hauses findet nächsten Sonnabend 7 Uhr Abends ein
hochinteressantes Concert statt Bei demselben wird zu
nächst die Geigenkönigin Frl Teresina Tua mitwirken
Schon der Name der Künstlerin dürfte genügen um bei
den Musikfreunden unserer Stadt für das Concert das
allgemeinste Interesse zu erregen Weiter sind betheiligt
Frau Sthamer Andriessen die ausgezuchnete Opernsänge
rin aus Leipzig sowie der Königl Kammermusikus Herr
Wilhelm Posse aus Berlin dessen erstaunliche Leistungen
auf der Harfe wohl noch von dem im Dezember vorigen
Jahres hier erfolgten Auftreten des Künstlers her in
guter Erinnerung sind Schließlich hat Herr Paul von
Janko bekanntlich der Erfinder der Neu Claviatur seine
Mitwirkung zugesagt Genannter welcher erst auf dem
letzten Dessauer Mnsiksest das größte Interesse für seine
Erfindung erweckte wird sich einerseits als ausübender
Künstler auf der Neu Claviatur einführen andererseits
seine Erfindung und die musikalischen Principien von de
nen er dabei geleitet worden erläutern Ohne Zweifel
dürfte in dem bevorstehenden Concert ein seltener Genuß
geboten werden

iAus gezeichnet Der Pferdehändler Victor hier erhielt
be dem gestern in Kassel stattgefundenen Pferdemarkt mit Aus
stellung den ersten Preis

Diplom Im Schaufenster der Herren David
Söhne in der Geiststraße wird auf einige Tage ein künst
lerisch ausgeführtes Diplom ausgestellt sein welches der
Conditörenverband unserer Stadt hat anfertigen lassen
Gestiftet ist es als Ehrenpreis für hervorragende Leist
ungen in der Conditorei zu der in Berlin am 2 Juni
beginnenden IV Fachausstellung der Conditoren Deutsch
lands Verferitgcr des Diploms ist der akad Maler
und Zeichenlehrer Herr A Boltze

Für das reisende Publikum ist eine am Montag in
der Revisionsinstanz erfolgte Entscheidung des Strafsenats des
Kammergerichts von großer prinzipieller Bedeutung Der
Handlungsreisende L löste am 22 Juni ein Fahrbillet von
Prenzlau nach Pasewalk und gab sann bei der Gepäckcxpedition
zwei Koffer im Gewicht von 85 Kilo auf wobei er drei Fahr
billets präfentirte und unter Verzweigung des Umstandes
daß er letztere nur geliehen dann nur 80 Pf Ueberfracht hatte
da er nämlich auf die drei Billets fünfundsiebzig Kilo frei hatte
Er wurde hierauf wegen Betrugs angeklagt und auch deswegen
vom Schöffengericht zu fünfzehn Mark Geldstrafe verurthnlt
Seine hiergegen eingelegte Berufung wurde unter folgender
Ausführung zurückgewiesen Der Angeklagte ist nicht berechtigt
die Billets anderer Personen zu gedachtem Zwecke zu verwen
den Das Recht auf Beförderung des Gepäcks ist ein Neben
recht zu dem durch das Fahrbillet auf Beförderung erlangten
Recht Es steht mit demselben in untrennbarer Beziehung und
kann nur mit diesem zugleich übertragen werden Der Ange
klagte legte hiergegen Revision ein indem er die Vorentscheid
ung für rechtsirrthümlich erachtete wurde aber damit vom
Kammergericht zurückgewiesen

Miß stände Recht sehr wird von Spaziergängern
über den Fußweg längs der Saale von Kökers Bade
anstalt bis zur Fußgängerbrücke über die Mühlsaale an
der Z egelwiese geklagt Derselbe ist mit solch grobem
Saalekies belegt daß ein Gehen aus demselben zur Un
möglichkeit gerechnet werden muß Sollte unser Verschöner
ungs Verein der doch sonst für Annehmlichkeiten des Pub
likums zu sorgen bemüht ist nicht in der Lage sein hier
abhülfe zu schaffen und dem so frequenten Wege eine
bessere Gestaltung zu geben

fSchöffeng erichts Sitzung vom 29 Mai Der
Handarbeiter Hermann Busch hier Maurer Wilhelm Würz
burg und Ludwig Wolf aus Giebichenstein nebst dem Maurer
Fried Schönfeld hier hatten sich wegen vorsätzlicher Körper
verletzung zu verantworten indem dieselben am 19 Dezember
in Büschdorf auf einem Neubau den Polier W verhauen wo
bei Wolf ein Lattenstück gehandhabt Es lagen mildernde
Umstände vor da die Angeklagten zuvor durch diesen gereizt
worden Wolf der schon vorbestraft ward zu 2 Wochen Ge
fängniß die andern 3 Anaeklagten zu je 20 Mark Geldstrafe
oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Sachbeschädigung
lag der Sache gegen die Manrer C W Kreutzmann W Ohms
und H Kutscher hier zu Grunde Dieselben hatten am 18
September auf der Chaussee zwischen Ammendorf und Halle
einen dort stehenden Sandmeßkasten in Brand gesteckt und war
dieser von den Flammen zerstört worden Die Angeklagten
leugneten zwar hartnäckig wurden jedoch für überführt erachtet
und Kreutzmann mit Rücksicht auf seine Vorstrafe zu 1 Monat
die andern zu je 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Den
Kellner I Th E Kramer hier hatte man erwischt als er
am 12 April Abends nach 11 Uhr die in einem Zimmer der Re
stauration zur Börsenballe an der Wand befestigt gewesene
Sammelbüchse dem Verein zur Rettung Schiffbrüchiger ge
hörend mit Gewalt abgerissen wobei ihn das Geräusch der
zu Boden gefallenen Büchse verrathen Wegen Diebstahlver
suchs wurde er zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Wege
Beamtenbeleidigung angeklagt war der Arbeiter W B E
Kloppe hier der am 8 April Nachts den Nachtwächter W als
ihn derselbe wegen nächtlicher Ruhestörung arretirt mit ge
meinen unanständigen Redensarten gröblich beleidigt hatte Es
ward gegen ihn in Rücksicht auf seine vielen Vorstrafen auf 2
Wochen Gefängniß erkannt Am 24 Januar hatte der
Bergmann O Feustel aus Eisdorf in der Nähe dieses Ortes
den Bergmann St aus Anlaß vorangegangenen Streites bei
der Arbeit mir einem Lattenstück zweimal von hintenüber den
Kopf geschlagen ihn gepackt niedergeworfen und mit den
Fäusten bearbeitet wogegen sich der Ueberfallene natürlich ge
wehrt Hierbei war betheiligt gewesen der Bergmann F
Köppe aus Neuwitzenburg indem er den Mißhandelten mit
Begehen eines Verbrechens bedroht Feustel wurde zu 2 Mo
naten der minder strafbare Köppe zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

iDie nächste Schwurgerichtsperiode beginnt am 2
Juli Es gelangt u A auch die bekannte Giebichensteiner
Mordsache zur Verhandlung



Schulgärten In Folge der gütigen Verwendung
des Vorstandes des Vereins Knabenhort bei dem hiesigen
Magistrat ist seitens des letzteren die Erlaubniß ertheilt worden
zwei bisher ziemlich unbenutzt gebliebene Stücke der sehr ge
räumigen Schulhöfe an der Volksschule in Glaucha sowie den
Platz vor der Mädchen Bürgerschule in der Steiuftraße zur
Anlage sogenannter Schulgärten verwenden zu dürfen wie sie
in einigen größeren Städten bereits zu finden sind Diese
Einrichtung ist nach doppelter Seite hin mit Freuden zu be
grüßen Die Forderung daß der naturgeschichtliche Unterricht

wie überhaupt aller Unterricht anschaulich sein müsse ist
eine wohlberechngte und allseitig anerkannte daher das Mit
bringen von Pflanzen zur Naturgeschichtsstunde unerläßlich
Es kann das Einsammeln von Objekten indessen und es
gilt dies bessnders für die hiesigen großstädtischen Verhältnisse

nicht ohne bedeutenden Zeitaufwand ermöglicht werden ganz
abgesehen von den Schwierigkeiten die den Sammelnden von
Besitzern Feldhütern meistens mit Recht in den Weg gelegt
werden Aus denselben Gründen vermögen auch die sogenannten
naturgeschichtlichen Exeurstonen ihren Zweck oft nicht zu erfül
len Es ist daher die Existenz eines Schulgartens in welchem
den Kindern auf kleinen Beeten die verschiedenen Blumenarten
und Feldfrückte gezeigt werden können eine höchst zeitgemäße
Forderung Die Pflanzen brauchen dabei nicht wie bisher
meistens geschehen ist ausgerissen oder abgepflückt zu werden
um nach der Unterrichtsstunde zu vertrocknen sondern werden
an ihrem Standorte in Augenschein genommen auch wird
durch das fast tägliche Anschauen der Gewächse im Schulgarten
zweifellos ein Interesse an der Pflanzenwelt überhaupt geweckt
und gepflegt was bei unserer zerstörungslustigen Jugend besse
ren Erfolg haben dürste als Warnungen und Strafen Die
Bearbeitung der Beete g sckieht soweit es ihnen anvertraut
werden kann von den Zöglingen der Knabenhorte unter der
Beaufsichtigung ihrer Leiter Haser Gerste Klee Luzerne
Erbsen Bohnen Möhren c sind gesäet sowie verschiedene
Sträucher angepflanzt worden Zweifellos wirkt die Beschäf
tigung im Freien vortheilhast auf die Gesundheit der Knaben
sowie die Freude am Wachsen und Gedeihen ihren Einfluß auf
Herz und Gemüth zu üben nicht verfehlen wird

Königliches Amtsgericht zu Halle a S Handels
register Unterm 19 Mai d I sind im Gcscllichaftsregister
folgende Eintragungen erfolgt Bei der hiesigen Handelsgesell
schaft in Firma Robert Baith u Co Die Gesellschaft ist
durch Uebereinkunft ausgelöst Der Kaufmann Robert Barth
zu Halle a S setzt das Handelsgeschäft unter Beibehaltung
der bisherigen Firma Robert Barth u Eomp fort Bei
der hiesigen Handelsgesellschaft in Firma Fritsch Schmidt
u Comp Die Gesellschaft ist durch Uebereinkunft der Be
theiligten anfaelöst Der Kaufmann und Apo heker Carl Adolph
Kaiser zu Halle a d S setzt das Handelsgeschäft unter Bei
behaltung der bisherigen Firma Fritsch Schmidt u Comp
fort Ins Firmenregister ist eingetragen die Firma Robert
Barth u Comp mit dem Sitze zu Halle a S und als deren
Inhaber der Kaufmann Aiobert Barth zu Halle a S ferner
die Firma Fritsch Schmidt u Comp mit dem Sitze zu
Halle a S und als deren Inhaber der Kaufmann und Apo
theker Karl Adolph Kaiser zu Halle a S

sConkursmai e Berkauf j An hiesiger Gerichtsstelle
wurde heute Vormittag das zur Coukursmasse Waaren Credit
haus F Herzfeld Halle a/S gehörige Waarenlager verkauft
Es waren auf das Ausschreiben des Konkursverwalters Herrn
Kaufmann B Schmidt hier mehrere Gebote eingegangen die
indeß nicht berücksichtigt wurden Heute gab Herr Fabrikant
Becher aus Merane i S ein Gläubiger das Gebot mit
25 pCt unter der Taxe ca 5000 Mk ab und wnide der
Konkursverwalter autorisirt dafür mit demselben abzuschließen

Unangenehme Ueberraschung beim Er
wachens In der vergangenen Nacht hatte sich ein janaer
Mann auf einer Bank unserer Promenade niedergelassen
und war eingeschlafen Nicht gering war sein Erstaunen
und Entsetzen zugleich als er beim Erwachen den Ver
lust seines Hutes Stockes der Uhr mit sammt der K tte
und des Portemonnaies gewahrte Hoffentlich gelingt es
den Fledderer zu ermitteln

Ein folgenschwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern Nachmittag bei hiesigem Bahnhofsumbau
Der erst seit gestern dort in Arbeit getretene Schmied
Schmidt von hier gerieth beim Fortbewegen einer mit
eisernen Brückentheilen beladenen Lowry zwischen die
Puffer dieses und eines nachsolgenden Wagens wobei ihm
der rechte Arm zermalmt wurde In der hiesigen Klmik
wohin der Mann sofort gebracht wurde mußte die Am
putation des Armes erfolgen S ist erst seit vorigem
Jahre verheirathet

Wolizeina chrichten In der Nacht zum 28
Mai er wurde einem eancl pM aus dem Restaurant
zum neuen Theater ein blaugrüner Sommerüberzieher
mit Hellem Futter aus dem Grundstück Heinrichstraße 24
eine goldene Halskette /z m lang mit Broche mit rothem
Stein in rothem Lederetuis gestohlen Der Goldwerth ist
8V Mark Ferner sind ebendaselbst 2 silb Theelöffel ab
handen gekommen Die in gestriger Nummer erwähnte
Schwindlerin Schleiske hat laut eingelaufenen Meldungen
noch in mehreren andern Geschäften auf den Namen ihrer
Herrschaft Waaren entnommen

Berichtigung In unserer gestrigen Notiz Ehren
gaben für den Halleschen Schützenbund ist zu lesen Drei
Fahnenbänder Ivt bis 120 Mk anstatt zusammen
ca 100 Mk werth

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 Mai
Ausgeboten Der Kutscher Friedrich Wilhelm Huth und

Therefe Henriette Pauline Lü tich kl Berlin 1 Der Tisch
ler Friedrich Ferdinand Dreßler Querfurt und Friederike Luise
Auguste Köhler Wörmlitzerstr 5 Der Schmied August
Hermann Johann Selonke Merieburg und Christiane Skarupke
Atzendorf Der Ingenieur Moritz Hugo Johannes Teich
mann Halle und Mathilde Melosine Luise Marie Helene Vog
ler Sommerschenburg

Geboren Dem Handarbeiter Albert Schmidt 1 T Anna
Mariha Schmiedstr 17 Dem Tifchlermstr Emil Harmg 1
T Anna Helene Rannifchestr 12 Dem Locomotivführer
Louis Linke 1 T Marie Auguste Anna W lhelmine Krausen
straße 11 Dem Schneider Karl Brietzel 1 T Marie Mar
garethe kl Sandberg 12 Dem Schlosser August Bauer 1
T Bertha Martha Schmiedstr 4 Dem Steinhauer Franz
Löfchke 1 S Arthur Franz Rathswerder 6 Dem Schmied
Albert Ochse 1 S Albert Arthur Brunnenplatz 8 Dem
Bäcker Alexander Ripsch 1 S Friedrich Alexander Bergg 4

Dem Oekonom Wilhelm Oemisch 1 T Alma Klara Diemitz
Dem Tapizirer Karl Kcchn 1 S Karl Albert Laurentius

straße 7 Dem aunniernehmer Wilhelm Schneider 1 S
Oskar Wilh Wuchererstr 59 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Die Lehrerin Clementine Therese Großer 62 I
2 M 17 T gr Berlin 11
Standesamt Giebichenftem Metdungen v 29 Mai

Aufgeboten Der Arbeiter F C Denkewitz Giebichenstein
und K A M Zimmermann Neutz Der Arbeiter G A
F Hewpel Rosenfeld und Th H E Thieme GiebichensteinEheschließungen Der Maler E L W Plötz und W A
Hiering Triftstr 7

Geboren Dem Handarbeiter W C Erge 1 T kl Breiten
straße 13 Dem HandarbeiterI C Albrecht IT Auguststr
46 1 unehel S Wittekindstr 15 1 unehel T Brunnen
straße 43

Gestorben Des Handarbeiter E C G Schaumburg S 3
M 11 T Eichendorffstr 1

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaction Die Angabe des Aufsatzes in der

vor gen Sonntagsbeilage Nr 22 zum Hall Tgbl
der deutsche Dichter und Schriftsteller M A v THum
mel 1738 f 1817 fei der Erfinder der Mar
meln oder Knippkugeln ist unrichtig zufällig
ist mir eine Stelle des Hallischen Chronisten Dreyhaupt
bekannt wo dieses Kinderspielzeug schon früher erwähnt
wird Dreyhanpr erzählt Bd II S 523 daß ein
Soldat zu Halle der am 11 Mai 1736 also zwei Jahre
vor Thümmels Geburt einen Tagelöhner erschoß sich bei
dieser Gelegenheit zum Laden des Gewehrs ein paar
marmorsteinerne Schnellkeilgen gekausft
habe und fügt hinzu daß diese marmorsteinernen
Kugeln im Körper des Erschossenen durch die Nässe
des Blutes nach der vorhergegangenen Erhitzung in un
zählige Stückchen zersprungen seien Der Name S ch n ell
keilchen ist heute wenigstens in hiesiger Gegend nicht
mehr gebräuchlich daß er aber dasselbe bezeichnet wie
unser Marmeln Knippkugeln Kullerknippchen zc geht
aus folgender Stelle bei C PH Funke Naturgeschichte
und Technologie Braunschweig 1799 Th III S 99
hervor Einen nicht unbeträchtlichen Handel geben die m a r
mornen Spielkugeln Schnellkeulchen Schos
ser welche auf eigenen Mühlen Marmelmühlen verfer
tigt und fuderweise nach den Seestädten und Holland ver
führt werden Uebrigens dürften die Marmeln auch
i I 1736 nichts Neues gewesen sein sondern ihre Er
findung viel weiter zurückliegen

Provinz nd Nachbarstaaten
Bitterfeld 29 Mai Einführung Berufung

Gestern fand Hierselbst die Investitur des bisherigen Superin
tendentur Vicars Herrn P Dreyhaupt als Superintendent der
Ephorie Bitterfeld statt Als Jntroducent war seitens des Con
sistoriums Herr Generalsuperintendent v Schulze aus Magde
burg entboten worden Die Feier bestand in einer kirchlichen
Andacht an die sich im Gotteshause die Verlesung der Aller
höchsten Bestellung anknüpfte und einem Festessen im Prinzen
von Preußen zu dem außer den Pfarrern der Ephorie und
Umgegend pp auch die Vertreter der Staats Communal und
Schulbehörden erschienen waren Der hierorts erst seit
Kurzem beamtete wiss Lehrer Dr Teetz hat einen Ruf an das
Gymnasium nnd Realgymnasium in Bremerhaven erhalten
bislang sind die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß ge
diehen und können wir im Interesse unseres Schulwesens nur
hoffen daß dieselben einen negativen Erwlg haben mögen d h
daß Herr Dr Teetz unserer Stadt noch auf längere Zeit er
hallen bleibe

Aus Thüringen 27 Mai Daß der Staatssäckel durch
die Branntweinsteuer eine erkleckliche Einnahme gewinnt geht
daraus hervor daß die im Jahre 1837 von 73 Branntwein
brennereien der Stadt Nordhausen an das königlich preußische
Hauptsteue amt daselbst gezahlte Brennsteuer 572 409 Mk be
trägt gegen 161900 Mk im Vorjahre dazu kommt noch die
am 1 Oktober erhobene Nachsteuer für den damals vorhan
denen Branntwein die in Nordhausen allein 345 111 Mk er
tragen hat so daß der Gesammtbetrag der Branntweinsteuer
der im Jahre 1887 aus dieser Stadt geflossen ist die respektable
Summe von 9l7 520 Mk beträgt An Bonifikation wurden
77232 Mk erhoben Während der letzten Campagne ver
steuerten die Zuckerfabriken in Heringen 352 7 t0 Ctr Rüben
mit 299 803,50 Mk Wolkramshaufen 392 384 Ctr Rüben mit
333 526 40 Mk Aumühle 320208 Ctr Rüben mit 272176,8
Mk Roßla 302574 Ctr Rüben mit 257 187,90 Mk Wall
Haufen 233 040 Ctr Rüben mit 198 084 Mk Oberröblingen
5l9 2M Ctr mit 441337 Mk Altern 696 470 Ctr Rüben mit
591999,50 Mark

Wolfenbüttel Selbstmord Der 30jährige Sohn
des Rektors Hasenbalg in Sprottan der Candidat der Theologie
Hasenbalg hat sich am Freitag im Lechlumer Holze erschossen
Außer einigen Briefmarken wurdenur ein in lateinischer Sprache
verfaßter Brief sowie ein Zettel auf dem der Name des Vaters
stand bei dem unglücklichen Selbstmörder vorgefunden Die
Motive der That sind unbekannt

Halberstadt 28 Mai Nachtfrost In vergangener
Nacht hatten wir in hiesiger Stadt und Umgegend einen so
bedeutenden Nachtfrost daß die auf den Feldern in der letzten
Zeit gut entwickelten Kartoffelstauden und die Bohnen wie auch
Gurken und sonstige Gemüsepflanzen vollständig schwarz aus
sehen Besonderer Schaden erwächst auch noch den Gärtnern
deren Topfpflanzen c arg geschädigt sind

Eilenburg 27 Mai Feuer Am Sonnabend Abend
brannte die Piquefabrik von F A Mitlcherlich vollständig
nieder Der Schaden wird auf 250 300000 Mk geschätzt da
ca 250 Webstühle ein Raub der Flammen geworden find und
viel rohe Waare vernichtet ist Viele Arbeiter sind durch das
Feuer brotlos geworden

Gardelegen 28 Mai Frost In vergangener Nacht
ging die Temperatur hier bis auf Null herunter so daß an
weniger geschützten Stellen Bohnen und Kartoffeln vom Froste
gelitten haben

Frankfurt a M 28 Mai Leichenfund JnBocken
heim wurde vorgestern die Leiche der siebzehnjährigen Tochter
des hiesigen Buchdruckereifaktors Doutine in einer verdeckten
Cisterne unter Wasser liegend aufgefunden Das junge Mäd
chen war seit Weihnachten spurlos verschwunden Die Unter
suchung wird ergeben ob hier ein Verbrechen oder ein Unglücks
fall vorliegt

Barmen 28 Mai Ein geheimnißvolles Verbrechen nimmt gegenwärtig die Thätizkeit unserer Polizei
in Anspruch In einem Fabrikraume der hiesigen Aktiengesell
schaft für Besatzindnstrie wurde vorgestern Abend gegen 9 Uhr
ein dort in Arbeit stehendes junges Mädchen todt aufgefunden
Eine tief gehende Schußwunde hinter dem rechten Ohi läßt
kein n Zweifel darüber daß die Bedauernswerthe ermordet
worden ist Zur Ermittelung des Thäters hat man noch keinen
Anhalt

Markneukirchen Nach drei Jaören gefunden
zn der sogenannten Fürstenschulwaldung bei Schönlind wur

den vor einigen Tagen von einem Manne welcher mit der
Durchforstung des überaus dichten Waldes beschäftigt war die
Ueberreste eines Leichnams und daneben ein Pistol sowie Theile
eines Buches aufgefunden Die noch vorhandenen Kleiderüber

ue sowie die in den Buchüberresten vorhandenen Notizen
lreßen kernen Zweifel darüber daß die aufgefundenen mensch
lichen Theile von einem vor etwa 3 Jahren Plötzlich verschwun
denen jungen Manne welcher damals ans Furcht vor der Mi
lriärstelluug verschwunden war herrührten Trotz wochenlan
gem suchen hatte man den Unglücklichen damals nicht aufge
funden weshalb man schließlich zu der Annahme gekommen
war derselbe fei nach Amerika entflohen Für den unglück
lichen Vater des Aufgefundenen war es schrecklich so ungeahnt
Gewißheit über das Schicksal seines Sohnes zu bekommen
denn er selbst war es der die Ueberrefte desselben im Walde
auffand

Aus Baiern 28 Mai Ertrunken Am Pfingst
montage wollte eine Anzahl junger Bauernsöhne die dem
Pferderennen in Pocking Niederbaiern beigewohnt hatten
die Heimkehr in einem Kahn einer sogenannten Zille an
treten Das Fahrzeug schlug um und von den zehn In
sassen fanden acht ihren Tod m dem Jnn der zur Zeit ziem
lich hoch geht

Handel nnd Verkehr
Nach Z 19 des Reichs Bankgefetzes vom 14 Mai 1875 ist

dre Reichsbank verpflichtet die Noten der gesetzlich zuge
lassenen Privat Notenbanken sowohl in Berlin als auch bei
ihren Zweiganstalten in Städten von mehr als 80 000 Anwoh
nern oder am Sitz der Bank welche die Noten auszugeben hat
zum vollen Nennwerthe in Zahlung zu nehmen Dem Ver
nehmen nach beabsichtigen einige Handelskammern das Reichs
Direktorium zu ersuchen zur Erleichterung des geschäftlichen
Verkehrs eine Erweiterung dieser Bestimmung und zwar dabin
bewirken zu wollen daß auch den Zweiganstalten der Reichs
bank in Städten mit weniger als 80 000 Einwohnern die Än
snahme olcher Noten gestattet werde Die Aenderung könnte
selbstverständlich nur auf gesetzlichem Wege erfolgen

Magdeburg 29 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl
Von 96lo Kornzucker excl 92 23,00 Kornzucker excl
88 Rendem 21,90 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,20
Fest Gem Raffinade mit Faß 28,00 Gem Melis 1 mit
Faß 25,75 Unverändert Rohzucker I Produkt Transits f
a B Hamburg pr Mai pr Juni 13,20 bez und Gd
pr August 13 47V bez und Br pr Oktober Dezember
12 60 Gd 12 70 Br Matt

Buffchtehrader 4 pCt Gold Prioritäten von 1882
Die nächste Ziehung findet Mitte Juni statt Gegen den
Coursverlust von ca 5 pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg
pro 100 Mark

Literatur
Das neueste Heft der Wiener Mode übertrifft wieder

alle früheren hinsichtlich der Reichhaltigkeit und der vorzüglichen
Ausführung der Illustrationen Es ist ein wahres Vergnügen
das Heft zu durchblättern das anf jeder Seite Schönes und
Nützliches bietet Der Umschlag in Prächtigen Farben das
Titelbild die Mode für Damen und Kinder eine Collectiv
reizender Sommerhüte auf ebenso reizenden Köpfen Wäsche
Handarbeit Alles verdient das höchste Lob Das Bei
blatt Im Boudoir bringt eine sehr interessante Erzählung
von Ernst Ziegler mit zwei bemerkenswerthen Illustrationen
ferner ein anmuthig illnstlirtes Kärntnerlied von Koschat sowie
eine Menge anderer lesenswerther Aufsätze und Gedichte Ein
anschaulicher Schnittmusterbogeu erhöht den praktischen Werth
des schönen Heftes welches jeder Empfängerin Freude bereiten
wird

Letzte Nachrichten

Die Ausfahrt ist dem Kaiser auch gestern
wohl bekommen sein Allgemeinbefinden ließ den Verhält
nissen entsprechend nichts zu wünschen übrig und auch die
Eiterung hielt sich auf dem geringen Stand der letzten
Tage Um 6 Uhr kehrte das Kaiserpaar von dem
Ausflüge nach Schloß Charlottenburg zurück und eine
Viertelstunde später begab der Monarch sich in seine Ar
beitszimmer und suchte um 8 Uhr sein Schlafg mach auf

Prof Virchow hat wie die Voss Ztg meldet
nach sorg fältiger Untersuchung des Kaisers festgestellt daß
die Drüsen des Kaisers vollständig gesund
sind ein Ergebniß welches für den ganzen Stand der
Krankheit von hoher Wichtigkeit ist Man erblickt darin
eine Bestätigung der in medizinischen Kreisen schon seit
geraumer Zett herrschenden Ansicht daß gewisse frühere
Feststellungen in lokaler Beziehung nicht genau gewesen
sind Von einer medizinischen Autorität wurde auf die
Frage nach dem Ausgange der Krankheit geantwortet
So lange der Kaiser schluckt so lange lebt er Das

sollte heißen daß die von gewisser Seite in nahe Aus
sicht gestellte Affektion der Speiseröhre durch das Grund
leiden mindestens noch in weiter Ferne stehe und daher
auch jedem Urtheil über den Ausgang der Krankheit der
Boden sehle

Durch verschiedene Zeitungen geht die Nachricht daß
mehreren Mitgliedern der freisinnigen Partei Ordensauszeich
nungen zugedacht seien Dabei werden die Namen Virchow
Mommsen Hänel und von Stauffenberg genannt Die offi
ziösen Berl Polit Nachr sind in der Lage dieses Gerücht
soweit dasselbe die drei letzgenanuten Herren betrifft als un
richtig bezeichnen zu können Weder in der Form eines Wun
sches noch auch in der eines Vorschlages ist die Dekorirung
der Herrn Mommsen Hänel und v Stauffenberg jemals von
irgend einer Seite in Anregung gebracht worden Herr Pro
fessor Virchow hat bekanntlich den Rothen Adler Orden U Kl
mit dem Stern erhalten es würde indessen unzutreffend sein
dieser Auszeichnung irgend eine Politische Bedeutung beizu
messen

Prinz Heinrich von Preußen wird nebst Gemahlin in
Kiel für den 4 Juli erwartet Für den Einzug werden da
selbst bereits Vorbereitungen getroffen

Professor Kiepert der bekanntlich zwecks geographischer
Studien eine Reise nach Kleinasien unternommen wird für die
nächste Zeit zurückerwartet

Nach Posener Mittheilungen sollen zum 1 Juli d I 50
Lehrer aus Westfalen in die Lrovinzen Posen und West
preußen versetzt werden Sämmtliche Lehrer sollen katholischer
Konfession sein jedoch nicht polnisch sprechen

Budapest 29 Mai Pariser Firmen haben telegraphisch
die mit hiesigen Geschäftshäusern abgeschlossenen Verträge auf
gelöst und die geschäftlich m Verbindungen abgebrochen Der
Pariser Unternehmer Keil hat seinen hiesigen Generalvertreter



der im Mittelpunkt der größten geschäftlichen Interessen stand
zurückberufen ebenso hat die Musikalienfirma Lemoire ihre
Geschäfte mit dem hiesigen Platz abgebrochen Weiter Re
pressalien in Folge Tiszas Rede werden angedroht Solche
lächerliche Drohungen kennt man ja zur Gmüge Sie sind im
Ernst bemerkt das Berl Tgbl nicht der Rede werth

Paris 29 Mai Die deutsche Botschaft ertheilt nach
Deutschland reisenden Franzosen nicht unmittelbar das Paß
visum sondern notirt zunächst die Namen und theilt nach zehn
bis vierzehn Tagen mit wann der Paß abgeholt werden kann
Die Gcbübr beträgt 12 Francs 50 Cent statt wie bisher 1
Franc 90 Cent

Wie die Nat Ztg vernimmt plant unser in Nordamerika
ansässiger zur Zeit wieder in Deutschland lebender Landsmann
Henry Billard eine deutsche Südp olar Expedition
Der Gedanke findet in maßgebenden Kreisen so vielen Anklang
daß er als sehr aussichtsvoll betrachtet werden kann

Ein Kabeltelegramm meldet daß der berühmte amerika
nische General Phil Sheridan hoffnungslos erkrankt und von
den Aerzten aufgegeben ist

Wegen sozialistischer Umtriebe soll den N N
zufolge ein früherer Ordonnanz Offiner unseres Kaisers
O auf die Requisition des Reichs Justizamts durch Ver
mittelung des deutschen Gesandten von Bülow m der Schweiz
verhaftet worden sein

Ueber ein entsetzliches Familiendrama berichtet in
seiner knappen und trockenen Weise der gestrige amtliche Ber
liner Polizei bericht in folgenden Zeilen Am 28 d M Vor
mittags wurde am Kottbusec Ufer die Leiche der seit mehreren
Tagen vermißten Ehefrau des Tapezierers Koch und ihrer
beiden drei und zwei Jahre alten Kinder alle drei durch einen
Strick aneinander gebunden aus dem Landwehrkanal gezogen

Außerdem verzeichnet derselbe Bericht nicht weniger als fünf
Selbstmordversuche welche in der Nacht zuni Dienstag unter
nommen sind

Kullttiann wird noch im Octoberd I entlassen Die an
läßlich des Attentats über ihn verhängte 14jährize Zuchthaus
strafe endet allerdings im October d I Kullwann hat aber
im Zuchlh nse zuerst einen thätlichen Angriff auf einen Auf e
her l cu ucht woiür er zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
winde und weiter schrieb er dann theils mj Versen theils in
Prosa ein Pamphlet das über den Vorstand des Zuchthauses
St Georgen über den bayerischen Justiz und Kultusminister
und andere Standesbeamte in so unflätiger Weise sich anstieß
daß Kullmann wegen Beamtenbeleidigung noch einmal zu fünf
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde Die siebenjährige Ge

sängnißstrafe wird Kullmann in der Gefangenanstalt zu Amberg
verbüßen

Bezüglich des Todesfalles während des Tanzes
in einem Lokal zu Lichterfelde wird nachträglich noch Folgendes
gemeldet Das junge Mädchen tanzte mit einer Freundin als
es plötzlich todt zusammenbrach Man trug die Bewußtlose sofort
aus dem Saale in ein Zimmer wo man ihr die Kleider öffnete
und sie aus der vermeintlichen Betäubung zu erwecken suchte
Schnell wurde auch ein Arzt herbeigerufen der aber nur den
eingetretenen Tod feststellen konnte Derselbe konstatirte auch
daß die Ursache des Todes auf das zu feste Schnüren zurück
zuführen sei Das Mädchen ist eine Berlinerin und wohnte in
der Elfssserstraße

Eine seltsame Bekanntmachung bringt die Turner
zeitung seitens des Ausschusses der deutschen Turnerschaft
Darin wird an die Turnvereine die Bitte gerichtet mit Hin
sich aus die trüben Verhältnisse die über dem Kaiierhause
schweben im kommenden Sommer sich in ihren Plänen sür
abzuhaltende Feste auf das Nöthigste zu beschränken und von
allen größeren Veranstaltungen besonders aber Kreis und
Gauturnfesten thunlichst abzusehen Den Wünschen des
Kaisers Friedrich entspricht jene Bekanntmachung sicherlich nicht

Die Lohnbewegung der Berliner Maurer wurde
gestern Abend in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung
erm rt Es wurde eine Resolution beschlossen durch welche
die Maurer Berlins verpflichtet wurden für den einheitlichen
Lohnsatz von 5V Pfg pro Stunde einzutreten Die am 3 d
M gewählte Commission wurde beauftragt Sammellisten zur
Bildung eines Fonds für die Gewerkschaftsbewegung in Um
laut zu setzen

Den Gesprächsstoff bildet in Schwcinfurt die er
folgte Verhaftung einer Schreinerswittwe der Mutter von
fünf Kindern welche unter dem Verdachte des Kindes
mordes steht Eine Würzburger Hebamme ist der Mit
schuld verdächtig Die Untersuchungscommission versügte
sich trotz des Leugnens der Hauptbeschuldigten nach Würz
burg wo die Verhaftung der Hebamme erfolgte Es han
delte sich um die Beseitigung von Zwillingen

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin SO Mai Telear Der Kaiser hatte eine

recht gute Nacht Um 9 Uhr traf der Kronprinz ein
erkundigte sich nach dem Befinden seines erlauchten
Vaters begleitete darauf das vierte Garderegiment

bis Wettend und ritt alsdann nach Berlin zurück
Die Kaiserin die morgens mit den Prinzessinnen
töchtern einen Spazierritt nnternahm fnhr mit der
Prinzeß Victoria nach Berlin und besuchte das
Heimathshaus der Töchter höherer Staude

Wien 29 Mm Der Prinzregeut Luitpold von Bayern
verabschiedete sich beute Nachmittag von dem Kaiser dem
Kronprinzen dem Erzherzog Ludwig V ktor und dem Herzog
von Nassau

Rom 29 Mai Deputirtenkaminer Der Präsident erin
nerte an die Vereinbarung wonach die Diskussion des Straf
gesetzbuches zu fuspendiren sei wenn die einzelnen Budgets zur
Berathung fertiggestellt sein würden und beantragte im Ein
vernehmen mit der Regierung zunächst den Antrag Niksteras
betreffend die Ergänzung der Vertheidigungswerke an den
Küsten und in den hervorragenden Seestädten und alsdann das
Budget des Knegs Ministeriums zu berathen Die Kammer
stimmte zu

Paris 29 Mai Dem Journal des Debats zufolge hätte
der Arbeitsminister mit der Ostbahn Gesellschaft Unterhand
lungen eingeleitet um die Route der nach Osten gehenden
Züge der Bahn zu ändern und auf diese Weise die Reisenden
des Paßzwanges zu entheben

Sofia 29 Mai Prinzessin Elementine ist Mittags hier
eingetroffen Prinz Ferdinand sowie die Minister waren der
selben bis Tzaribrod entgegen gefahren

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 31 Mai

Mäßiger Nordost bezw Südostwind ver
änderliches warmes Wetter ohne wesentliche
Niederschläge
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenonnten
Städten folgende Haparanda f 5 Petersburg j emel
i 1v Berlin i 15 dambura 4 1Z Zhemnitz j 14 nchen t 13
Wien j 16 Scilly i 13 Valentin 13

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Schuhmachermeisters Bernhard Arudt zu Halle a S Privatklägers gegen
den Goldarbeiter Edmund Baumann daselbst Angeklagten wegen Beleidigung hat
das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 21 März 1888
an welcher Theil genommen haben

1 Maquet Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Milbiger Glajermeister
3 Kühne Ober Postsekretär

als Schöffen
Qteiubrück Assistent

als Gerichtsschreiber
sür Recht erkannt daß der Angeklagte Goldarbeiter Edmund Bauman zu Halle a S
der öffentlichen Beleidigung des Privatklägers schuldig und deshalb mit zehn 1b Mark
Geldstrafe im Unvermögensfalle mit zwei 2 Tagen Gefängniß zu bestrafen und daß die
Kosten unter Aufrechnung der außergerichtlichen jedem Theile zur Hälfte aufzuerlegen
dem Beleidigten Schuhmachermeister Bernhard Arndt zu Halle a S auch die Be
fugniß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklagten Baumann auf dessen Kosten
binnen 2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige
Einrückung des entsprechenden Theiles der Urtheilsjormel in das Hallesche Tageblatt
öffentlich bekannt zu machen

Zur Vergebung der Maurer Zimmerer und Stakercnbesten auf hiesiger Provinzial
Jrrenanstalt und zwar

a zum Neubau zweier Aufnahme Stationen
b zweier Villen für je 40 Männer und

eines Wohnhaufes für einen verheiratheten Arzt pp
ist Termin auf

Dienstag den 5 Juni er Bormittags 1V Uhr
IM Bureau der unterzeichneten Lanöes Bauinspection Große Steinstraße 41 II Tr
anberaumt

Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus auch
ind bezügliche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeichneten Eröffnungstermin ein

zureichen

Halle a S den 26 Mai 1888
Die Landes Baninspeetion Halle
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Sonnabend den S Jnni 7 /z Uhr Abends

Fräulein VFrau o Opernsängerin aus LeipzigHerr R iiiiZ V Erfinder der neuen Claviatur
Herr I Kgl Kammermusiker aus Berlin Harfe

Eintrittskarten zu 3 2 und 1 Mark in der Musikalienhandlung von Heinrich
KarmrodL Georg Patzcker Barfüßerslraße 19

Ein schöner großer Laden nebst Zu
bkhör in bester Geschäftslage zu jedem
Geschäft passend sofort zu vermiethen bei

am Markt
Halbe Etage fofort oder später zu be

ziehen Glanchaische Kirche 3
Kloine Wohnung 159 1 Juli zu

ver nneth n Steinweg Ls
Fr möbl Wol n Schulg 7 Nahe d Ulrichstr

Au der alten Promenade ist ein
Logis von 4 Stuben Kammern und
Küche zu vermietheu A Oktober zu
beziehen Näheres Scharrugasse 8

Feuer Werkstelle u 2 Wohnungen
zu vermiethen Bölbergasse 1 im Laden

Anst Schläfst m K Landwehrstr 2
F möbl Z u K fof z o Mittelstr 2 II

Gesucht per sofort auf 8 Wochen eine
möblirte

Garco ohnuua
Off sud M 341 bef die Erped

dies Blattes

Die WlGWche
befindet sich Bmmsswarts Rs LG D s
Lösen von Marken für den folgenden Ti
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichn
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
s 2b Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs grof e
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BsswKltMW ds

Todes Anzeige
Heute früh S Uhr verschied sanft nach

kurzem Krankenlager unsere gute Mutter
Schwägerin Großmutter und Tante

Frau
geb

im 63 Lebensjahre was Freunden und Be
kannten hierdurch mittheilen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a S den 3V Mai 1888

Die Beerdigung findet Freitag Nachmit
tag 5 Uhr vom Trauerhaufe Liebeuauer
straße 15 statt

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme bei der Beerdigung unserer lieben
Schwester Schwägerin und Tante Fräulein
Henriette Krause sage ich im Namen der
Hinterbliebenen unseren herzlichsten Dank

Halle d 30 Mai 1888 Aug Krause

Verlobt Herr Pfarrer Georg Slämmler
mit Frl Clara Voigt Wurchow i P Leipzig
Herr Eduard Peters mit Frl Franziska Dreßler
Carlshafen Schnarsleben

Verehelicht Herr Hermann Koch mit Frl
Olga Stinnecke Eggersdorf Königl Betriebs
sekretär W Burgmüller mit Frl Emma Lange
Halberstadt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn F KleebergCalbe a S eine Tochter Herrn Proviant
amts Assistent Tr Hagedorn Herrn Theodor
Pein Magdeburg Herrn Herm Lücke Hohen
warsleben

Gestorben Frau Dorothea Beyer geb Ste
phan Rippach b Weißenfels Herr Gutsbesitzer
Friedrich Stahl Schwerzau Herr Lehrer Volk
mar Hermann Liefers Leipzig Frau Lehrer
Marie Hellmuth geb Bornmüller Frau Emilie
Kme e gebor Kutzschau Herr Materialist H
Fiechel Magdeburg

Für den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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